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Komma und Anführungszeichen – C


syntaktisch interpretierte Version:

1.
`gleichrangige semantisch markierte Zeichen konkurrieren nicht´ 


Treffen Ausrufe- bzw. Fragezeichen = `semantisch markierte´ Zeichen) im Begleitsatz und in der wörtlichen Wiedergabe aufeinander, so überlagern sie sich störungsfrei:


Frag ihn doch mal: „Liebst du mich?“!


Hast du ihn schon einmal gefragt: „Liebst du mich?“?

2.
`semantisch markiertes Zeichen verdrängt unmarkiertes´


Ausrufe- und Fragezeichen verdrängen - vorausgehenden wie nachfolgenden – Punkt (nicht aber Komma):


Hast du ihr schon einmal gesagt: „Ich liebe dich.“? 

(= kein Punkt am Ende der wörtlichen Wiedergabe)


Sie fragte ihn: „Liebst du mich?“. 

(= kein Punkt am Ende des Begleitsatzes, so dass dadurch das schließende Pendant zu dem eröffnenden Doppelpunkt entfällt)


„Bleib endlich stehen!“, schrie er.

3.
`syntaktisch markiertes Zeichen verdrängt unmarkiertes´ 


Komma verdrängt innerhalb des Gesamtsatzes (vorausgehenden) Punkt:


„Ich bin müde.“, sagte er. 

(= kein Punkt am Ende der wörtlichen Wiedergabe)

4.
`syntaktisch ranghöheres Komma verdrängt rangniederes´


Das Komma des (eingeschobenen) Begleitsatzes verdrängt ein Komma der wörtlichen Wiedergabe:


„Wenn ich Zeit habe,”, sagte sie, „komme ich heute noch.“ 

(= kein Komma innerhalb des ersten Zitatteils hinter habe, obwohl hier der zitat-interne Nebensatz endet).

Bis zu diesem Punkt kann man von einer konsistenten Regelung sprechen, bei der `ranghöhere´ (= semantisch oder syntaktisch markierte bzw. hierarchisch höhere) Zeichen `rangniedere´ (= semantisch oder syntaktisch unmarkierte bzw. hierarchisch niedere) Zeichen verdrängen, untereinander aber belassen. Von dieser einheitlichen Regelung weicht nur die folgende ab:

5.
Der erste Punkt (= am Ende der wörtlichen Wiedergabe) verdrängt den zweiten (= am Ende des Begleitsatzes).


Er sagte: „Ich fahre jetzt.“. (also nicht: ... jetzt “.)
